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Stand Stand

A K T I V A 31.12.2004 31.12.03

in € in € in € in T€

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Lizenzen 256.744,00 302

2. Rechte 4.361.766,00 5.360

3. Geleistete Anzahlungen 12.500,00 0

4.631.010,00 5.662

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten,

einschließlich der Bauten auf fremdem Grund 20.635.714,07 18.550

2. Technische Anlagen und Maschinen 3.600.973,00 3.938

3. Fuhrpark 239.589,00 362

4. Andere Anlagen,

Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.426.515,00 7.294

5. Gär- und Lagerbehälter 280.978,00 412

6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 6.684.806,46 1.984

38.868.575,53 32.540

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 4.332.140,75 4.371

2. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 10.706.986,66 10.940

3. Sonstige Ausleihungen 3.309.910,72 4.299

18.349.038,13 19.610

61.848.623,66 57.812

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 785.240,18 819

2. Unfertige Erzeugnisse 483.447,00 707

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 1.697.306,15 1.386

2.965.993,33 2.912

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.274.864,29 6.862

2. Forderungen gegenüber

verbundenen Unternehmen 9.382.112,73 9.755

3. Forderungen gegenüber Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 343.736,50 639

4. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 5.912.300,00 8.101

22.913.013,52 25.357

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 9.899.173,72 12.503

35.778.180,57 40.772

C. Rechnungsabgrenzungsposten 532.182,30 588

Summe Aktiva 98.158.986,53 99.172
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KONZERN-BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2004
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Stand Stand

P A S S I V A 31.12.2004 31.12.03

in € in € in € in T€

A. Eigenkapital

I. Grundkapital 7.933.111,92 7.933

II. Kapitalrücklagen

1. Gebundene Kapitalrücklage 28.416.088,17 28.413

2. Nicht gebundene Kapitalrücklage 17.499.035,90 17.499

45.915.124,07 45.912

III. Gewinnrücklagen 8.356.041,09 7.327

IV. Bilanzgewinn 1.037.311,38 1.051

davon Gewinnvortrag € 17.660,77 (Vorjahr: T€ 1)

63.241.588,46 62.223

B. Genusskapital

Kapitalanteilsscheine 1.816.820,85 1.817

C. Investitionszuschuss aus öffentlichen Mitteln 386.054,49 368

D. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Abfertigungen 2.101.350,00 2.261

2. Steuerrückstellungen 1.001.404,63 815

3. Sonstige Rückstellungen 2.071.455,00 1.812

5.174.209,63 4.888

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 13.053.982,29 19.009

2. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 3.824.619,80 3.467

3. Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen 202.026,31 733

4. Sonstige Verbindlichkeiten 10.412.018,03 6.667

davon aus Steuern € 1.556.460,50 (Vorjahr: T€ 1.641) 27.492.646,43 29.876

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 211.580,70

(Vorjahr: T€ 227)

F. Rechnungsabgrenzungsposten 47.666,67 0

Summe Passiva 98.158.986,53 99.172

Haftungsverhältnisse

Eventualverbindlichkeiten 3.720.079,26 6.505
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2004

2004 2003
in € in € in T€ in T€

1. Umsatzerlöse 74.208.104,01 73.470

2. Veränderung des Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 81.552,58 133

3. Sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang

vom Anlagevermögen

mit Ausnahme der Finanzanlagen 197.290,35 361

b) Erträge aus der Auflösung

von Rückstellungen 202.940,81 12

c) Übrige 2.746.105,45 3.146.336,61 2.922 3.295

4. Aufwendungen für Material -29.571.653,05 -29.188

5. Personalaufwand

a) Löhne 2.443.305,99 2.540

b) Gehälter 5.996.027,21 5.574

c) Aufwendungen für Abfertigungen 196.492,04 423

d) Aufwendungen für Altersversorgung 125.788,61 123

e) Aufwendungen für gesetzlich

vorgeschriebene Sozialabgaben

sowie vom Entgelt abhängige

Abgaben und Pflichtbeiträge 2.276.956,18 2.289

f) Sonstige Sozialaufwendungen 70.539,95 -11.109.109,98 106 -11.055

6. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen -5.464.683,41 -5.582

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 16 fallen 11.884.370,27 12.400

b) Übrige 17.202.931,58 -29.087.301,85 16.143 -28.543

8. Zwischensumme aus Z 1 bis 7

(Betriebsergebnis) 2.203.244,91 2.530
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2004 2003
in € in T€

9. Beteiligungsergebnis aus Equity-Konsolidierung -38.380,56 -535

10. Erträge aus anderen Wertpapieren

und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 686.408,44 502

davon aus verbundenen Unternehmen € 0,00 (Vorjahr: T€ 0)

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.227.737,43 1.299

davon aus verbundenen Unternehmen € 1.032.765,85

(Vorjahr: T€ 1.113)

12. Aufwendungen aus Finanzanlagen

Abschreibungen -917.753,29 -369

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -648.511,14 -947

davon betreffend verbundene Unternehmen € 10.485,12

(Vorjahr: T€ 1)

14. Zwischensumme aus Z 9 bis 13 309.500,88 -50

(Finanzergebnis)

15. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.512.745,79 2.480

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -464.181,78 -352

17. Jahresüberschuss 2.048.564,01 2.128

18. Zuweisung zu Gewinnrücklagen

Freie Rücklage -1.028.913,40 -1.078

Jahresgewinn 1.019.650,61 1.050

19. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 17.660,77 1

20. Bilanzgewinn 1.037.311,38 1.051
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1. Konsolidierungsgrundsätze

Der vorliegende Konzernabschluss wurde nach den Vor-

schriften des österreichischen Rechnungslegungsgesetzes

1990 (RLG) aufgestellt.

Die Jahresabschlüsse der einbezogenen in- und aus-

ländischen Gesellschaften werden gemäß § 250 (3) HGB

unter der Fiktion der rechtlichen Einheit zusammengefasst.

Zwischenergebnisse vollkonsolidierter Gesellschaften

werden eliminiert.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendun-

gen und Erträge aus der Verrechnung zwischen einbezoge-

nen Unternehmen werden aufgerechnet.

Anpassungen an eine konzerneinheitliche Bewertung

waren durch die Einhaltung der Konzernrichtlinien nicht er-

forderlich.

Steuerabgrenzungen werden passiv für unversteuerte

Rücklagen berücksichtigt.

Vom Wahlrecht des § 253 (3) HGB wird Gebrauch ge-

macht. Daher werden die unversteuerten Rücklagen nach

Abzug einer Rückstellung für latente Ertragsteuern den Kon-

zernrücklagen zugerechnet. Als Steuersatz wird für Öster-

reich der ab 2005 gültige Steuersatz von 25 % gewählt.

Fehlbeträge bei den Rückstellungen werden einheitlich unter

den Rückstellungen erfasst.

2. Kapitalkonsolidierung

Die Erstkonsolidierung erfolgte gemäß § 254 (2) HGB

– grundsätzlich zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbezie-

hung der Tochtegesellschaften (1.1.1994) oder

– zum Zeitpunkt des Erwerbes des Tochterunternehmens

(1.1.1992 für Ottakringer International Ltd.).

– zum Zeitpunkt der Gründung des Tochterunternehmens

(31.12.1999 für Ottakringer Liegenschaftsentwicklung

Feßtgasse GmbH, 19.11.2003 für Ottakringer Interna-

tional Holdings Limited)

Die Kapitalkonsolidierung wird gemäß § 254 (1) HGB nach

der so genannten „Buchwertmethode“ vorgenommen. Da-

bei werden der Buchwert der Beteiligung mit dem auf sie

entfallenden Anteil am Eigenkapital verrechnet. Überstei-

gen die Beteiligungsbuchwerte die anteiligen Eigenmittel

nach Berücksichtigung stiller Reserven und stiller Lasten,

so wird der verbleibende aktive Unterschiedsbetrag offen

mit den Konzernrücklagen aufgerechnet.

Passive Unterschiedsbeträge, von denen feststeht,

dass sie einem verwirklichten Gewinn entsprechen, werden

den Gewinnrücklagen des Konzerns zugeordnet.

Unversteuerte Rücklagen werden nach Abzug einer

Steuerabgrenzung unter den Konzernrücklagen erfasst.

3. Währungsumrechnung

Die Buchführung der Gesellschaften in La Valletta/Malta,

erfolgt in Euro, so dass eine Währungsumrechnung nicht

erforderlich war.

4. Konsolidierungskreis zum 31.12.2004

In den Konzernabschluss werden neben der Ottakringer

Brauerei AG folgende Tochterunternehmen einbezogen, bei

denen der Ottakringer Brauerei AG unmittelbar oder mittel-

bar sämtliche Stimmrechte zustehen:

– r+c Getränkehandel GesmbH, Wien

– Ottakringer GetränkevertriebsgesmbH, Wien

– Ottakringer Liegenschaftsentwicklung

Feßtgasse GmbH, Wien

– Ottakringer International Ltd., La Valletta/Malta.

– Ottakringer International Holdings Ltd.,

La Valletta/Malta

Zur Innstadt-Brauerei AG, Passau/Deutschland, besteht ein

Beteiligungsverhältnis.

Die Innstadt-Brauerei AG wurde im Rahmen der Equity-

Konsolidierung gemäß § 264 Abs 1 HGB im Konzernab-

schluss berücksichtigt.

Einbeziehungsverbote bzw. Einbeziehungswahlrechte

liegen darüber hinaus nicht vor.
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KONZERN-ANHANG ZUM JAHRESABSCHLUSS 2004
DER OTTAKRINGER BRAUEREI AG, WIEN

I. Grundsätzliche Ausführungen
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1. Allgemeine Angaben zu den

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Konzernjahresabschluss wird unter Beachtung der

Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage zu vermitteln, aufgestellt.

Die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung wer-

den eingehalten. Bei der Bewertung wird vom Fortbestand

der einbezogenen Unternehmen ausgegangen. Der Grund-

satz der Einzelbewertung wird angewandt.

Dem Vorsichtsgrundsatz wird Rechnung getragen, in-

dem insbesondere nur die am Abschlussstichtag verwirk-

lichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkennbaren

Risken und drohende Verluste, die im Geschäftsjahr oder

in einem früheren Geschäftsjahr entstanden sind, werden

berücksichtigt.

2. Anlagevermögen

a) Immaterielle Vermögensgegenstände

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu An-

schaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibun-

gen, angesetzt.

Die lineare Abschreibung erfolgt bei Belieferungsrech-

ten auf die vertragliche Belieferungsdauer, im Falle der Akti-

vierung der Barwertdifferenz bei Ausleihungen auf eine

durchschnittliche Dauer von sieben Jahren, bei Software

mit 20 % sowie bei den übrigen Rechten mit 10 % p.a.

Außerplanmäßige Abschreibungen werden nur bei

wesentlichen Beträgen, Zuschreibungen werden nicht vor-

genommen.

Aktive Unterschiedsbeträge (Firmenwerte) aus der

Kapitalkonsolidierung werden grundsätzlich mit den Kon-

zernrücklagen verrechnet.

b) Sachanlagen

Die abnutzbaren Sachanlagen werden zu Anschaffungs-

bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Ab-

schreibungen, angesetzt. Eigenleistungen werden im Rah-

men der Herstellungskosten berücksichtigt. Die nicht abnutz-

baren Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten berück-

sichtigt. Die abnutzbaren Sachanlagen werden linear abge-

schrieben.

Der Rahmen der Abschreibung beträgt für die einzelnen

Anlagegruppen:

Grundstücke und Bauten, einschließlich

der Bauten auf fremdem Grund 10 bis 50 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen 6 bis 16 Jahre

Fuhrpark 3 bis 8 Jahre

Andere Anlagen,
Betriebs- und Geschäftsausstattung 5 bis 10 Jahre

Gär- und Lagerbehälter 5 bis 15 Jahre

Den planmäßigen Abschreibungen liegen grundsätzlich die

in den Konzernrichtlinien festgelegten Nutzungsdauern zu-

grunde. Außerplanmäßige Abschreibungen werden nur bei

wesentlichen Beträgen, Zuschreibungen werden nicht vor-

genommen.

c) Finanzanlagen

Die Beteiligungen werden mit den Anschaffungskosten oder

mit dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Ausleihungen werden mit dem Barwert (Zinssatz 7,5%)

angesetzt. Die Barwertdifferenz im Zugangsjahr wird als

Belieferungsrecht aktiviert. Für erkennbare Risken werden

entsprechende Wertberichtigungen vorgenommen.

Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens wer-

den mit den Anschaffungskosten abzüglich erforderlicher

außerplanmäßiger Abschreibungen angesetzt.

Im Bereich der Finanzanlagen gibt es keine wesentli-

chen unterlassenen Zuschreibungen.

3. Umlaufvermögen

a) Vorräte

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie der

Waren erfolgt zu Anschaffungskosten unter Beachtung des

Niederstwertprinzips. Zur Bewertungsvereinfachung wird

dabei das gleitende Durchschnittspreisverfahren angewen-

det.
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II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
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Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse werden zu Herstel-

lungskosten bewertet. Bei der Ermittlung der Herstellungs-

kosten werden neben Einzelkosten auch anteilige Gemein-

kosten sowie soziale Aufwendungen berücksichtigt.

b) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen werden mit dem Nennwert angesetzt, soweit

nicht Fremdwährungsforderungen mit dem niedrigeren Geld-

kurs des Bilanzstichtages zu bewerten sind. Für erkennbare

Risken werden entsprechende Wertberichtigungen vorge-

nommen. Soweit erforderlich, wird die spätere Fälligkeit

durch Abzinsung berücksichtigt.

4. Rückstellungen

Die Rückstellungen berücksichtigen alle bis zur Bilanzer-

stellung erkennbaren Risken und ungewisse Verbindlich-

keiten. Sie werden in einer Höhe angesetzt, die nach ver-

nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.

Die Rückstellung für Abfertigungen und jene für Jubi-

läumsgelder werden nach finanzmathematischen Grund-

sätzen (Teilwertverfahren, Zinssatz 3,5 %) berechnet.

Die Rückstellung für Altersteilzeit wird nach finanz-

mathematischen Grundsätzen mit einem Zinssatz von 6 %

berechnet.

Die Rückstellung für nicht konsumierte Urlaube wird, ausge-

hend von den am Bilanzstichtag offenen Urlaubsansprüchen,

abzüglich des auf das Folgejahr aufgrund des jeweiligen

Dienstjahres entfallenden aliquoten Anteiles eines Jahres-

anspruches, ermittelt, wobei vorgezogene Urlaubskonsuma-

tionen einzelner Dienstnehmer in Abzug gebracht werden.

Anteilige Lohn- und Gehaltsnebenkosten werden berück-

sichtigt.

5. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Rückzahlungsbetrag

bewertet. Die in den sonstigen Verbindlichkeiten enthalte-

nen Zeit- und Leibrenten sind mit dem Barwert angesetzt.

6. Währungsumrechnung

Forderungen sowie Verbindlichkeiten in fremder Währung

sind mit dem Devisenkurs zum Zeitpunkt der Entstehung

berechnet, wobei Kursverluste aus Kursveränderungen zum

Bilanzstichtag berücksichtigt werden.

Im Falle der Deckung durch Termingeschäfte wird die

Bewertung unter Berücksichtigung des Terminkurses durch-

geführt.
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1. Allgemeines

Die folgenden Erläuterungen beziehen sich im Wesentli-

chen auf Angaben aus der Konsolidierung.

2. Bilanz

A K T I VA

A. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens wird im Konzern-

anlagenspiegel dargestellt.

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Als Lizenzen sind die Pepsi-Cola-Abfülllizenz für Oberöster-

reich und eine Verfahrenslizenz zur Herstellung von „Null

komma Josef“ ausgewiesen. Die Rechte beinhalten über-

wiegend Belieferungsrechte. Daneben sind noch EDV-Soft-

ware und Mietrechte enthalten.

II. Sachanlagen

Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht aus-

gewiesenen Sachanlagen ergeben sich aus diversen Miet-

verträgen. Der Gesamtbetrag aus diesen Verpflichtungen be-

trägt für das Jahr 2005 rund € 0,7 Mio (Vorjahr: € 0,8 Mio),

für die nächsten fünf Jahre werden bei unverändertem Zins-

niveau rund € 3,6 Mio (Vorjahr: € 3,8 Mio) geschätzt.

III. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
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III. Finanzanlagen

Die Ausleihungen betreffen Darlehensforderungen und Ver-

gütungsvorauszahlungen mit Laufzeiten von jeweils über

einem Jahr. Ausleihungen mit einer Restlaufzeit bis zu einem

Jahr sind im ausgewiesenen Betrag mit € 0,1 Mio enthalten.

Unter den Beteiligungen an assoziierten Unterneh-

men ist die Beteiligung an der Innstadt-Brauerei AG in Höhe

von € 4,3 Mio ausgewiesen. Dabei handelt es sich um den

Equity-Ansatz gemäß § 264 Abs 1 HGB.

B. Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände

setzen sich wie folgt zusammen:

41OTTAKRINGER BRAUEREI AG

A N H A N G  Z U M  K O N Z E R N - J A H R E S A B S C H L U S S 2 0 0 4

Von den Forderungen gegenüber verbundenen Unterneh-

men bzw. Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhält-

nis besteht, betreffen € 1,0 Mio (Vorjahr: € 0,6 Mio) Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen sowie € 8,7 Mio

verzinsliche Finanzforderungen.

In den sonstigen Forderungen und Vermögensgegen-

ständen sind als Erträge, die erst nach dem Abschlussstich-

tag zahlungswirksam werden, Forderungen für einen teilwei-

sen Beteiligungsverkauf in Höhe von € 2,3 Mio enthalten.

Weiters sind unter dieser Position auch die bisher ange-

fallenen Anschaffungskosten für die Wohnungen mit kurz-

fristiger Verkaufsabsicht aus dem Projekt „Gartensiedlung“

in Höhe von € 2,2 Mio enthalten.

Im Berichtsjahr waren keine Forderungen wechsel-

mäßig verbrieft.

PA S S I VA

A. Eigenkapital

Nach einer Dotierung der Gewinnrücklage in Höhe von € 1,0

Mio entspricht der Konzern-Bilanzgewinn dem der Mutter-

gesellschaft.

Restlaufzeit
Gesamtbetrag bis 1 Jahr über 1 Jahr

in € in € in €

1. Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen 7.274.864,29 7.228.842,33 46.021,96
Vorjahr 6.861.338,56 6.804.119,92 57.218,64

2. Forderungen gegenüber
verbundenen Unternehmen 9.382.112,73 2.405.520,65 6.976.592,08
Vorjahr 9.754.938,71 1.034.198,61 8.720.740,10

3. Forderungen gegenüber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 343.736,50 343.736,50 0,00
Vorjahr 639.301,93 639.301,93 0,00

4. Sonstige Forderungen
und Vermögensgegenstände 5.912.300,00 5.858.798,60 53.501,40
Vorjahr 8.100.801,25 8.040.328,09 60.473,16

Gesamtsumme 22.913.013,52 15.836.898,08 7.076.115,44
Vorjahr 25.356.380,45 16.517.948,55 8.838.431,90
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B. Rückstellungen

In den Steuerrückstellungen ist eine Abgrenzung für latente

Steuern auf unversteuerte Rücklagen von € 0,3 Mio ent-

halten; der Ermittlung wurde bereits der ab 2005 gültige

Steuersatz von 25 % zugrunde gelegt.

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten unter anderem

solche für nicht konsumierte Urlaube (€ 0,8 Mio), Jubiläums-

gelder (€ 0,5 Mio), Altersteilzeit (€ 0,2 Mio) sowie für aus-

stehende Rechnungen (€ 0,4 Mio).

Die Rückstellungen gliedern sich wie folgt:
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Stand Verbrauch Auflösung Dotierung Stand
1.1.2004 31.12.2004

in € in € in € in € in €

1. Rückstellungen
für Abfertigungen 2.260.412,00 159.062,00 0,00 0,00 2.101.350,00

2. Steuerrückstellungen 815.327,63 153.800,00 70.123,00 410.000,00 1.001.404,63

3. Sonstige
Rückstellungen 1.811.709,00 340.466,19 202.940,81 803.153,00 2.071.455,00

Gesamtsumme 4.887.448,63 653.328,19 273.063,81 1.213.153,00 5.174.209,63

C. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Restlaufzeit
Gesamtbetrag bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

in € in € in € in €

1. Verbindlichkeiten
gegenüber Kreditinstituten 13.053.982,29 9.389.982,29 0,00 3.664.000,00
Vorjahr 19.009.030,77 14.429.030,77 916.000,00 3.664.000,00

2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 3.824.619,80 3.823.747,73 0,00 872,07
Vorjahr 3.467.412,79 3.466.540,72 0,00 872,07

3. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 202.026,31 202.026,31 0,00 0,00
Vorjahr 732.913,55 732.913,55 0,00 0,00

4. Sonstige Verbindlichkeiten 10.412.018,03 10.217.012,40 143.234,81 51.770,82
Vorjahr 6.666.617,26 6.442.424,84 143.234,81 80.957,61

davon aus Steuern 1.556.460,50 1.556.460,50 0,00 0,00

davon im Rahmen

der sozialen Sicherheit 211.580,70 211.580,70 0,00 0,00

Gesamtsumme 27.492.646,43 23.632.768,73 143.234,81 3.716.642,89
Vorjahr 29.875.974,37 25.070.909,88 1.059.234,81 3.745.829,68
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In den sonstigen Verbindlichkeiten ist ein Betrag von € 0,1

Mio im Berichtsjahr hypothekarisch besichert.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen stammen zur Gänze aus Lieferungen und Leis-

tungen.

D. Sonstige Angaben zur Bilanz

Haftungsverhältnisse

Eventualverbindlichkeiten

Die Haftungen betreffen:

in € 31.12.2004 31.12.2003

Bürgschaftsobligo 627.566,94 866.245,25

Bestellung von dinglichen
Sicherheiten für fremde
Verbindlichkeiten 3.092.512,32 5.638.599,08
davon gegenüber

verbundenen Unternehmen 2.906.913,37 5.453.000,13

3.720.079,26 6.504.844,33

Diese dinglichen Sicherheiten stehen im Zusammenhang

mit verschiedenen Kreditaufträgen, Schad- und Klagloser-

klärungen und Zahlungsgarantien.

3. Gewinn- und Verlustrechnung

A. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse betreffen mit € 69,6 Mio das Inland und

mit € 4,6 Mio Exporterlöse.

B. Personalaufwand

Der Personalaufwand beträgt € 11,1 Mio (Vorjahr: € 11,1 Mio)

bei einem durchschnittlichen Personalstand von 66 Arbei-

tern und 142 Angestellten (Vorjahr: 72 bzw. 144).

Von den Aufwendungen für Abfertigungen inklusive

Rückstellungsdotierungen entfallen € 0,16 Mio auf die Grup-

pe „andere Arbeitnehmer“, auf die Gruppe „Vorstand und

leitende Angestelle“ entfallen € 0,03 Mio.

Von den Aufwendungen für Altersversorgung ent-

fallen € 0,07 Mio auf die Gruppe „andere Arbeitnehmer“,

auf die Gruppe „Vorstand und leitende Angestelle“ entfallen

€ 0,05 Mio.

C. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Position Steuern (€ 11,9 Mio) betrifft im Wesentlichen

Verbrauchsteuern.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Ver-

luste aus dem Abgang von Anlagevermögen in Höhe von

T€ 258 enthalten.
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44 OTTAKRINGER BRAUEREI AG

Das Mutterunternehmen (Mehrheitseigentümerin) der Otta-

kringer Brauerei AG ist die Getränkeindustrie Holding AG

in Wien.

IV. Sonstige Angaben

Die Getränkeindustrie Holding AG stellt den Konzernab-

schluss auf, der beim Handelsgericht Wien als Firmenbuch-

gericht offengelegt wird.

Mitglieder des Vorstands

und des Aufsichtsrats

Vorstand

Mag. Siegfried MENZ, Wien

Christiane WENCKHEIM, Wien

Die Angabe der Bezüge des Vorstandes unterbleibt

gemäß § 266 Abs 7 HGB. An den Aufsichtsrat wurden 

im Berichtsjahr € 10.900,92 geleistet.

Aufsichtsrat

Dkfm. R. Engelbert WENCKHEIM, Wien,

Vorsitzender

Univ.-Prof. DDr. Waldemar JUD, Graz,

Vorsitzender-Stellvertreter

Dipl.-Ing. Johann MARIHART, Limberg

Dkfm. Dr. Herbert WERNER, Altaussee

Vom Betriebsrat waren delegiert:

Johann DAVID, Groß Enzersdorf

Rudolf HUMMEL, Wien

Der Vorstand:

Mag. Siegfried Menz e.h. Christiane Wenckheim e.h.

Wien, im April 2005
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Wir haben den nach den in Österreich geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften (und den ergänzenden Regelungen

in der Satzung) erstellten Konzernabschluss zum 31.12.2004

der Ottakringer Brauerei AG unter Einbeziehung der Buch-

führung geprüft. Aufstellung und Inhalt dieses Konzern-

abschlusses liegen in der Verantwortung des gesetzlichen

Vertreters des Mutterunternehmens. Unsere Verantwortung

besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Kon-

zern auf der Grundlage unserer Prüfung.

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in

Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und berufs-

üblichen Grundsätze durchgeführt. Diese Grundsätze erfor-

dern, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass

ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden

kann, ob der Konzernabschluss frei von wesentlichen Fehl-

aussagen ist. Die Prüfung schließt eine stichprobengestützte

Prüfung der Nachweise für Beträge und sonstige Angaben

im Konzernabschluss ein. Sie umfasst ferner die Beurtei-

lung der vom gesetzlichen Vertreter angewandten Rech-

nungslegungsgrundsätze und vorgenommenen, wesentli-

chen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaus-

sage des Konzernabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine

hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil ab-

gibt. Aufgrund des Ergebnisses der von uns durchgeführten

Prüfung erteilen wir dem beigefügten Konzernabschluss

zum 31.12.2004 der Ottakringer Brauerei AG, Wien, mit

einem Bilanzgewinn von € 1.037.311,38 folgenden unein-

geschränkten Bestätigungsvermerk:

„Die Buchführung und der Konzernabschluss entspre-

chen nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den gesetzli-

chen Vorschriften. Der Konzernabschluss vermittelt unter

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht

im Einklang mit dem Konzernabschluss.“

Bestätigungsbericht

SOT WIRTSCHAFTSPRÜFUNG GMBH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Mag. Martina Heidinger e.h. Mag. Gerhard Draskovits e.h.

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Graz, am 20. April 2005
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A n s c h a f f u n g s - bzw. H e r s t e l l u n g s k o s t e n
Vortrag Zugänge Umbuchungen Abgänge

Anlagevermögen 1.1.2004

in € in € in € in €

I. Immaterielle

Vermögensgegenstände

1. Lizenzen 1.586.610,61 0,00 0,00 0,00

2. Rechte 15.127.554,60 1.012.686,93 0,00 2.181.387,44

3. Geleistete Anzahlungen 0,00 12.500,00 0,00 0,00

16.714.165,21 1.025.186,93 0,00 2.181.387,44

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten, einschließlich

der Bauten auf fremdem Grund

a) mit Wohngebäuden

Grundwert 4.668.054,39 0,00 0,00 0,00

Gebäudewert 96.043,80 0,00 0,00 0,00

b) mit Geschäfts- oder Fabriksgebäuden

oder anderen Baulichkeiten

Grundwert 3.987.095,19 10.854,00 0,00 0,00

Gebäudewert 22.473.421,54 2.546.097,83 134.186,03 489.023,95

c) Unbebaute Grundstücke 333.722,29 0,00 0,00 0,00

31.558.337,21 2.556.951,83 134.186,03 489.023,95

2. Technische Anlagen und Maschinen 23.012.426,02 520.138,41 70.500,00 412.277,60

3. Fuhrpark 1.255.798,75 39.994,07 0,00 273.461,80

4. Andere Anlagen,

Betriebs- und Geschäftsausstattung 22.269.997,21 2.267.000,34 17.293,00 1.823.894,67

5. Gär- und Lagerbehälter 6.683.888,56 0,00 0,00 72.454,56

6. Geleistete Anzahlungen

und Anlagen in Bau 1.984.270,03 4.922.515,46 -221.979,03 0,00

86.764.717,78 10.306.600,11 0,00 3.071.112,58

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen an

assoziierten Unternehmen 4.370.521,31 0,00 0,00 38.380,56

2. Wertpapiere (Wertrechte)

des Anlagevermögens 11.293.311,37 71.502,00 0,00 0,00

3. Sonstige Ausleihungen 5.637.175,51 962.903,00 0,00 1.990.168,85

21.301.008,19 1.034.405,00 0,00 2.028.549,41

Gesamtsumme 124.779.891,18 12.366.192,04 0,00 7.281.049,43
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Abschreibungen Buchwert Buchwert Abschreibungen
Stand kumuliert 31.12.2004 31.12.2003 des

31.12.2004 Geschäftsjahres

in € in € in € in € in €

1.586.610,61 1.329.866,61 256.744,00 301.957,00 45.213,00

13.958.854,09 9.597.088,09 4.361.766,00 5.360.059,00 1.722.475,93

12.500,00 0,00 12.500,00 0,00 0,00

15.557.964,70 10.926.954,70 4.631.010,00 5.662.016,00 1.767.688,93

4.668.054,39 0,00 4.668.054,39 4.668.054,39 0,00

96.043,80 94.452,80 1.591,00 2.443,00 852,00

3.997.949,19 0,00 3.997.949,19 3.987.095,19 0,00

24.664.681,45 13.030.284,25 11.634.397,20 9.558.583,00 509.936,66

333.722,29 0,00 333.722,29 333.722,29 0,00

33.760.451,12 13.124.737,05 20.635.714,07 18.549.897,87 510.788,66

23.190.786,83 19.589.813,83 3.600.973,00 3.938.224,00 927.642,41

1.022.331,02 782.742,02 239.589,00 361.345,00 121.126,07

22.730.395,88 15.303.880,88 7.426.515,00 7.294.288,00 2.032.091,34

6.611.434,00 6.330.456,00 280.978,00 412.325,00 105.346,00

6.684.806,46 0,00 6.684.806,46 1.984.270,03 0,00

94.000.205,31 55.131.629,78 38.868.575,53 32.540.349,90 3.696.994,48

4.332.140,75 0,00 4.332.140,75 4.370.521,31 0,00

11.364.813,37 657.826,71 10.706.986,66 10.939.702,41 304.217,75

4.609.909,66 1.299.998,94 3.309.910,72 4.299.001,72 613.535,54

20.306.863,78 1.957.825,65 18.349.038,13 19.609.225,44 917.753,29

129.865.033,79 68.016.410,13 61.848.623,66 57.811.591,34 6.382.436,70
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